
G. KYRLE und O. KLOSE, FlIndbc,clHcibung 19 

IJ uhr er (hg. 45, 1) , alls HOl'lls tcin. [HELL Nr. 12U]; 

IIELL JfA 1909, S. 209 a. 
Zwei sch male I{ I i n g c n (Fi g. 45, 2, 3) , a ll s Hornstein . 

[HLLL NI'. 121 , 122] ; HELL JfA 1909, S.209b. 
Unbestimmtes In stru ment (Fig. 45, 4) , aus Horn ste in. 

mit abgchroc hener Spi tzc. [HELL, Nr. 123]; HELL J fA 1909, 
S. 209/1. 

Zcrsch lagenc Ti c r k n u c h c n. 

Ernbach. 
Winkel. Fp 27 (700 m); Ha; St; (M-IO). 

Im Niveau der Rauriser Ache, bei Anlage des Weges 
in die Kitzlochklamm. 

Nil d c I (Fig. 7 3), aus Bronze, ollll c Vcrzicrung, mit 
schcihcnfürmigcm, in Jcr Mitte dcr uherc ll Fläche ctwas cr­
habenem Kopfc. Durchmcsser des Kopfcs 1'6 Oll, Uinge 32'5 C1I1, 

45 g. IM CA Nr. 625]; PZ 2298 cx 1889: MB 1889, S. 5~) . 

Gastein. 

Gasteinol") Fp 28 (800171); B?; D?; (0-11). 

2'4 CIII, 4()5 g. [MCA NI'. 64 1]; PZ 21G8 cx 1806; MB 1896, 
S. 38 (Maße ungcnau). 

V ase n k 0 P f n a d c I (Fig. 7, 15), alls Bronze. Die 
Vasc ist vo n kugcliger Form mit dcutlich eingczogcncm Halse, 
:lm Bauchc schräg gcke rbt. Die Nadel ist durch die Vase 
hindurchgczogcn. Schcibcndurchmesscr 1'2 C//l, Höhe der Vase 
1'8cl71, Bauchdickc ['3cl71, gesamte Länge 15'3clI1, I5g. 
IMCA Nr. 29~)J; PZ 2168 cx 1896; MB 18D6, S. 38. 

Krögn. Fp 31 (470/1/); N; SI; (A-9). 

,,5 t ein h a 111 ll1 C r, aus graugrüncm, wcichem Gcstein 
Ill it Sticlloch, \'on ßügclcisenform, poliert." MZK 188 1, S. C; 
MB I88U, S.I I ; MWAG 1906,S. [9]; CIILlNGENSI'ERG 1890,S. 5. 

Vollem. Fp 32 (385111); Bd; St; (8-9). 

In einem Stein bruche, 3 l7l tief im angeschwemmten 
Salzachschotter. 

Sc h wer t (Fig. 3, I, 1 a, 1 b), aus BrollZc, blattförrnig, 
mit cllipt isch profiliertem Griffe, der mit \ ier qucrgestrichelten 
Wülsten, die auf l1eiden Sciten \'on mehrcren Linien hegrcnzt 
sind , geschmiickt i:t. Auf den Grifflü gein wellenartige Linien. 
An jeder Seite befindct sich ein Nietnagel. Die Knaufplatte ist 
an nähernd kreisrund, durchlocht , unten lIIit einem ringsum-

Z IV eiS c h w c r t e r. SCETII !\LER V; RI CIITER XXI. laufenden Sternllrnamcnt und ringsumlauienden Lini en, oben 

Georgen, St. (G.-8. Oberndorf). 

Georgen, st. Fp 29 (410 m); H?; G?; (B-9). 

Einige hundert Meter westlich vom Schulhause, in 
einem Stein bruche. 

RIngstücke, Knochen. MB 1889, S. 59; MCA 
Realia-Altcrlümer VIII, Faszikel 11. Zu Nr. 34 a. 

Obereching. l ") Fp 30 (400 m); N, Bd ; St; (B-9). 

Gegen Obern dorf hin, im Salzachschotter. 

L 0 c h axt (Fig. 1,4), aus Scrpentin, gilt puliert, mit 
vordcrständi gem Stielloche und plan ver laufendem Rücken. 
Länge 11)' 6 CI1I, größte Breite 5 cm, Dicke 4'3 cm, Lochli chte 

• ~) Aus der Dürftigkeit der Mitteilungen be i SEETII ALER, 
der vermlltli ch die Funde nur vom Hörensagcn kannte, da er 
sonst sicherlich genauere Aufzeichnungen darüber hinterl assen 
hätte, läßt sieh weder der Fundort , noch die Fllndgattung, 
noch die Zeit genauer bestimmen. Am wahrschei nlich sten 
dürfte es sich um Bestandteile eines kleincn Dcpots der jiingeren 
Bronzezeit hand eln. 

4G) Die beiden Schädel (MCA Realia-Altcrtümcr VIII, Fas­
zikel 11) von Unter-Eching stammen wahrscheinlich aus Gräbern 
des hier spä ter aufgedeckten vö lkerwanderun gzeitlichen 
Grabfeldes. 

lIIit eben solchen Linien und einem schraffierten DreiecksbJnde 
verz icr t; Durchmesser 4'7 Oll des \'orspringcndcn Knopfes 
2 CIII. Die Klinge ist beiderseits dachförmig profiliert, wobei 
der Grat durch zwei Linien angedeutet ist, und ist nahe an 
den Schneiden mit einer längslaufenden Li nie verziert, zu der 
sich auf dcm unteren Drittel der Klinge nuch drei Parallel­
linien gesellen . Breite 2·8 (oben) bis 4·6 C1/1. Auf der etwa 5 CI1l 

langen Verschmälcru ng unterhalb der Heftplatte ist die Schneide 
abgest umpft und quer gestrichelt. Die Schneide ist stark 
schartig. Länge dcs Stückes 72'5 CIII, 1040 g. FunJjahr 8. Fc­
bruar 1890. [MCA NI'. 137] ; MZI( 1890, S. 2 11 , Not iz 115 ; 
MB 1890, S. 53; MWAG 1891, S. [8J. 

Georgen, St. (G.-8. Taxenbach). 

Bei St. Georgen, nach Bruck hin. Fp 33 (765 tn); 

B d; D; (M--9) . 

Anläßlich Sumpfentwässerungs- und Flußregulie­
rungsa rbeiten . 

Na dei (Fig. 7, 6), a ll s Bronze, 25 Oll lang, lIIit sch lan­
ker Spitze lind kugeligem Kupfe, der lInten mit einem Linicn­
band verziert ist. Unterhalb des f(opfes ersc llcin t eine etwa 
4'5 CIII lange, walzenförmig allfgeb lähte Sch raubcl1\'erzierung. 
Durchmesser des Kopfes 1'45 C//l, 56 g. Fj 1853 [MCA Nr. 298]; 
MB 1853, S.34, NI'. 11 a; RICHTER XXI; 

Na dei (Fig. 7,13), aus Bronze, t1n\'erzicrt, Illi t kleinem, 
rundem, ahgep lattetem Kopfe, im oberen Drittel etwas angc-

3'''' 
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schwollen. Längc 7'2cl71, Durchmesse r des Kopfes 1'08clI/, 12·5g. 

Fj 1853. [MCA Nr. 604] ; MB 1853, S. 34, Nr. 11 b; RICIITER XXI; 

Na dei (Fig. 7, 7), aus Bronze, mit eincm kleincn End­

wu lste, unter welchem sie mit acht parallelen Krci scn ver­

ziert ist. Länge 23 CII/, 40 g. Fj 1853. lMCA Nr. 60 1]; MB 1853, 

S. 34, Nr. 11 c; RICIITER XXI; 

Fragment ciner F i b c I, aus Bronze; Fj 1853. MB 1853, 

S.34, Nr.l l d; RICIITER XXI; 

Kleine , ziemlich gut erhallenc F i bel, aus Bronze ; Fj 

1853. MB 1853, S. 34, Nr. 11 e; RICHTER XXI; 

Dünner, geÖffneter R i n g, aus Bronze, "zwei Wicller 

Zoll weit"; Fj 1853. MB 1853, S. 34, Nr. 11 f; RICIITER XXI; 

Fragment einer S ich c I, aus Bronze; Fj 1853. MB 18:i3, 

S. 34, Nr. 11 g; 

GLIß f lad e n (11 , Fig. 42, 7), flach tellerförmig, 2'3 Cl/I 

hoch, 27'3 cm lang, 20 C/II breit, 3 kg 350 g. Fundjahr SOlilmer 

1855. Chemische Zusamillen se tzung: Kupfer 96'54"u' Eisen 

0'89°'~ , Nickel 0 '34, Schwefe l 1 -48~o' [MCA Nr. 1408 (41)]; 

RICHTER XXI; MB 1855, S. 28 (2): ,, 11 Zoll im Durchmesser 

Lind 5 I ~ Pfund schwer" (Salzburger Maße) ; MB 18ml, S. 42, wo 

der, wie aus der Signatur 41 folgt, schon vor 1880 ins Mli sel lill 

gelangte Gußkuchen n ac hträglich als Eigentulll dcs M'lscums 

angeführt wird; PZ 2345 ex 1899 ; WEBER 1905, S. 3; KVQLE 

MWAG 1912, S. 202, Tab. 11 , NI'. 4; KLüSE KT S.32. 

Na dei, aus Bronze, mit kleincm Kopfe, 11 Zoll lang. 

Fundjahr Sommer 1855. RICIITER XXI; MB 1855, S. 28 (2); 

WEBER 1905, S. 3. 

Gries. Fp 34 (725 m); B d; D; (M-9). 

Im Schotter der Salzach. 

"Z IV e i Pa I st ä b c". Fundjahr 1837; RICliTER XXI, 

S. 92 Lind 97, unter "Bruck"; SEETHALER V 9. 

"G u ß P I a t te lind andere Bronzegegenställde." Fund­

jahr 1837. RICIITER XXI, S. 92 und 97, unter "Bruck"; SEE­
THALER V 9. 

Gilgen, St. 
Ried. Fp 35 (1600 In); N; St; (E-14). 

Auf dem steilen Nordabhange des Schatberges. 

F I ach axt (Fig. 1,9), aus Scrpentin, mit abgeschrägter 

Schneide. Länge 10'5cm, Breite 3'66-5' 15cm, Dicke 2'8 cm, 
244 g. [MCA Nr. 41]; RICHTEQ X X I; MB 1871, S. 24; CHLINGENS­

PERG 1890, S. 6; MucH, DÖAV 1902, S. 4,26, Fig. I. 

Gnigl. 
Gnigl. Fp 36 (420 In); N; St; (D- II). 

Beim Rangierbahnhofbau in der Nähe des damals 
abgetragenen St. Peter Hofes. 

F l a c h axt (Fig. 1, 10), aus Serpentin, liberall sehr gut 

poliert. Grüßte Dicke, etwa in der Mitte, 2 ·2 cm, Breite rück­

wärts 2'8 CI1/, an der Schneide 3'6 CIn; Länge 12 cm. Der Rlicken 

verläuft schwach bogenförmig, 2'8 cm lang, 1'2 cm breit; 19 1 g. 

Fundjahr 1906. [MCA Nr. 42]; PZ 1641 (10343) ex 1906; MB 

1906, S. 44 (I); MWAG 1907 , S. [36]. 

Guggenthal. Fp 37 (1040 In); B; St; (D-I1). 

Bei dem Nockstein, Frauengrube bei Lospichl. 

La n zen s p i tz e, aus Bronze. RICHTER XXI; SEE­

TIIALER V; WEBER ID05, S. 3. 

Itzling. Fp 38 (415171); B d; St; (D- II). 

L Cl n zen s p i l Z c, allS Bronze, mi t dllrchgchcnder 

Dülle und sich gegcn die Spitze zu allmählich \'c rjiingenden 

F1iigeln, lIahe an dcr Sclllleide mit zwei längslallfenden Linien 

verziert, vom Diillcnrandc 1'8 Clil entfernt ein längsstä ndiges 

Lochpaar. Längc 27 C/lI, wovon 20'5 CI1l auf das Blatt cnt­

fallen, Breite des Blattes 4 CIII, Düllcnlichte 2'1 C//l, Diillen­

tiefe 14'8 cm, Dicke des Düllcnrandes 0'2 cm, H17 g. lKo BLITZ]. 

KLOSE 

Bei Itzling. Fp 39 (415111); N; St; (D-10). 

In einer Schottergrube, nördlich vom "Gasthaus 
zur Eisenbahn" nächst der Haltestelle "Salzburg­

Itzling" der Bahn nach Oberndorf. 

L 0 c h axt (Fig. I, I) , aus Hornsteinblende, poliert, mit 

fast mittelständigem Stielloche und breiter, bogenförmiger, 

stark abgeschrägter Schneide lind breitem Nacken von un­

regelmäßiger Form. Länge 20'5 em, Breite 6'5 cm, Dicke bei 

der Schneide 4'8 cm, Stielloch doppelkonisch, Durchmesser 

oben 2'9 C//l, in der Mitte 2'5 CII1, lInten 2'7 cm, 1064 g. Fund­

jahr 1908. [MCA NI'. 31]; MB 1908, S.49; MWAG 1909, 

S. [24]. 

Goldegg (0.-8. St. Johann). 

Buchberg. Fp 40 (900 In); B d; St; (K- I3). 

Auf dem Nordwestabhange des Hochgründecks 
in der Nähe des Arzberg-Gutes, beim Wegmachen. 

La p p e n axt (Fig. 2,24), aus Bronze, mil fast oberstän­

digen Schaft lappen, mäßig bogcnförmiger, stark alls ladcnder 

SC~lneide; roher Guß. Bahncnde rezent abgefei lt und in der 

Mitte rezent cingefeilt. Länge 11'4 cm, Breite bei den Lappen 

2'4 C171, bei der Schneide 5 cm, Lappengröße 2'8/ 4'5 cm, 192 g. 
[MCA Nr. 11]; PZ 827 ex 1895; MB 1895, S. 50. 

Großarl. 
Großarl. Fp 41 (920171); Tb; 0; (N-I2). 

Fundjahr vor 1887. 
F i bel, aus Eise li , mit kugelig aufgeblähtem , zurück­

gebogenem Fuße, Länge 3 '5 CIII, Kopf und Nadel fehlen. [NM 

NI'. 1785]; F J. 
Sp irale und Schlußsllick eincr ähnlichen F i bel, aus 

Eisen. [NM NI'. 1787]; F J. 
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